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Ausgabe 16 I Januar 2014 Die Mitgliederzeitschrift der VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG

magazin

Herzliche 

Einladung 

zu den 

VR-Mitglieder-

Foren Seiten 6 & 7

Amelie von der Reußenbergschule in Crailsheim-Tiefenbach  
gestaltet gemeinsam mit Klassenkameraden eine Bank (Seite 20 & 21).



Liebe Leserinnen und Leser,

D as neue Jahr ist erst wenige Tage 

alt. Gerade zum Jahreswechsel 

nimmt man sich Dinge vor, die man im 

neuen Jahr verwirklichen oder umset-

zen möchte. Haben Sie sich auch etwas 

vorgenommen?

Auch wir als Bank stecken uns Ziele. So 

haben Sie uns im Jahr 2013 beim Haller 

und Crailsheimer Kundenspiegel wie-

der zu Ihrer „Nr. 1“ gewählt. Darüber 

haben wir uns sehr gefreut! Herzlichen 

Dank für Ihr großes Vertrauen in uns. 

Jetzt wollen wir aber auch Ihre „Nr. 1“  

bleiben – ein großes Ziel für das Jahr 

2014 und die weiteren Jahre. Gut, dass 

da gleich zu Beginn des neuen Jahres 

unser Vorstand wieder als Dreiergre-

mium komplett ist. 

Mit Volker König haben wir einen 

langjährigen Kenner der Banken-

branche in unser Vorstandsteam 

aufgenommen. Eine hoch motivierte 

Mannschaft wird nun von einem 

schlagkräftigen Leitungsteam ange-

führt, das viel bewegen und die Arbeit 

weiter intensivieren will. 

Das Thema „Werte“ wird in diesem 

Jahr eine wichtige Rolle bei Ihrer Bank 

spielen: Bei verschiedenen Gelegen-

heiten wollen wir mit Ihnen über Werte 

ins Gespräch kommen. Zu unserem 

Neujahrsempfang hatten wir Prof. Dr. 

Margot Käßmann eingeladen, die uns 

ihre Sicht auf moderne Werte nahe 

gebracht hat. Auf den Seiten 34 und 

35 erklärt sie uns, warum Grundsätze 

wichtiger denn je sind. 

Mehr über unsere Arbeit und die Er-

gebnisse Ihrer Bank berichten wir Ihnen 

auf unseren 33 VR-MitgliederForen. 

Wir freuen uns, Sie wieder bei einer 

dieser Versammlungen begrüßen zu 

dürfen. Dieses Jahr steht alles unter 

dem Motto „Ein Stück Heimat“. Als 

ein seit 156 Jahren fest in der Region 

verankertes Kreditinstitut fördern und 

stärken wir die heimische Region. Als 

genossenschaftliche Bank ist es für uns 

selbstverständlich, dass wir uns auch 

hier engagieren. Freuen Sie sich auf 

einen Abend mit Informationen rund 

um Ihre VR Bank Schwäbisch Hall-

Crailsheim eG sowie tolle und abwechs-

lungsreiche Unterhaltung durch die 

örtlichen Vereine. Die Termine finden 

Sie auf Seite 6.

Sie sind herzlich eingeladen!

Eberhard Spies Volker König

„Herz-
lichen 
Dank für 
Ihr Ver-
trauen.  
Wir 
wollen 
weiterhin 
Ihre ,Nr. 1‘ 
bleiben.“

Eberhard Spies Volker König Tobias Belesnai

Tobias Belesnai
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Koordination
Das Vorstandssekre- 
tariat sorgt dafür, dass 
sich die Vorstände vor 
allem um die Mitglie-
der sowie Kunden 
und weniger um die 

administrativen Aufgaben kümmern 
müssen.
Ihre Bank Seite 10

Gestalten
In einem Wettbewerb 
können Schüler ihre 
eigene Bank gestalten. 
Im Februar werden die 
Werke begutachtet und 
eine Jury krönt die Sie-

ger. Als Preise für die tollsten Bänke win-
ken bis zu 2000 Euro.
Junge Kunden Seite 20

Wohnglück
Mit einem Bauspar-
vertrag leichter in die 
eigenen vier Wände: 
Im Laufe des Monats 
flattert wieder der 
jährliche Kontoauszug 

ins Haus. Der Zwischenstand zeigt, wie 
weit es noch zum Wohnglück ist.
Wertvolle Tipps Seite 14

Ehrgeiz
Tennis-, Fußball- und 
Walking-Schuhe finden 
Sportler seit 33 Jahren 
im Obersontheimer 
Sportshop Schwerin. 
Mit der Zeit wurde das 

Angebot um Textilien erweitert, inklusi-
ve Veredelung mit Vereinswappen.
Wirtschaft aktuell Seite 25

Grundsätze
Werte verlieren in der 
heutigen Zeit gerne 
an Bedeutung. Für die 
Theologin Prof. Dr. 
Margot Käßmann ist 
die Besinnung auf 

Grundsätze wichtig. Das gilt sowohl 
für Privatpersonen, als auch für Banken.
Starke Region Seite 34

Umzug
Alles auf dem neuesten 
Stand: Die Geschäfts-
stelle am Limpurger 
Platz in Schwäbisch 
Hall ist ein Haus wei-
ter gezogen und lädt 

Ende Januar zu drei Eröffnungstagen mit 
einigen Überraschungen ein.
Ihre Bank Seite 8

Angebote
einblicke präsentiert 
sechs Häuser aus 
dem vielfältigen An-
gebot der VR Bank. 
Mehr Immobilien aus 
dem gesamten Ge-

schäftsgebiet sind auf den Internet-
seiten www.vrbank-sha.de zu finden. 
Rund ums Haus Seite 22

Präsenz
Im Dreieck Crailsheim – 
Schwäbisch Hall – Gail-
dorf ist immer etwas 
los: Darum engagiert 
sich die VR Bank bei 
Sportvereinen oder 

Veranstaltungen. Außerdem ist sie mit 
eigenen Aktionen in der Region präsent.
Starke Region Seite 32

„Danke!“
Eine neutrale Befra- 
gung brachte es im 
Herbst 2013 ans Licht: 
Die VR Bank ist die Nr. 1 
in Schwäbisch Hall und 
Crailsheim. Die Mitar-

beiter freuen sich und danken den Kun-
den für das Vertrauen.
Ihre Bank Seite 12

Dreimal
Für das VR-Gewinn- 
Sparen sprechen gleich 

 drei Gründe: Geld wird 
 für später zurückgelegt, 
 tolle Preise winken und 
 gemeinnützige Werke 
werden unterstützt. Jetzt erhöhen sich 
die Gewinnchancen noch einmal.
Wertvolle Tipps Seite 16

Stilvoll
Nette Begegnungen 
finden im Haller Gar- 
tentreff statt. Das Team 
bietet nicht nur re-
gionale Blumen und 

 Pflanzen, sondern auch 
Bücher und Geschenkartikel – und das 
in einer sehr stilvollen Umgebung.
Wirtschaft aktuell Seite 24

Finanzspritze
Für 87 Vereine und In-
stitutionen war schon 
Mitte Dezember Weih-
nachten: Die VR Bank 
schüttete nach dem 
Motto „Spenden statt 

Schenken“ 132 154 Euro aus, auch an die 
Landfrauen in Wolpertshausen.
Starke Region Seite 28
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vorsitzender der Volksbank Esslingen. 

Davor war er bei genossenschaftlichen, 

öffentliche-rechtlichen und privaten 

Banken in den unterschiedlichsten 

Positionen tätig. „Aufgrund seiner 

langjährigen Erfahrungen sehen wir in 

Volker König eine hervorragende Er-

gänzung des Vorstandsgremiums“, so 

der Aufsichtsrat.

Als Fußballfan hat Volker König eine 

Dauerkarte für die Heimspiele des 

VfB Stuttgart und ist, soweit es seine 

Zeit zulässt, auch gerne im Stadion. 

Wie es sich für einen echten Fan ge-

hört, fiebert er richtig mit, freut sich 

bei einem Gewinn und ärgert sich aber 

auch, wenn der VfB verliert.

Doch Volker König ist auch sportlich 

aktiv: Einmal im Jahr segelt er mit 

Freunden in Kroatien um die vor-

gelagerten Inseln. Er selber legt nicht 

wirklich mit Hand an, sondern genießt 

einfach die Sonne, die Ruhe und die 

frische Luft. Der neue Vorstand freut 

sich auf seine Aufgaben in dem neuen 

Vorstandsteam.

Dritter Vorstand ist seit 1. August 

2013 Tobias Belesnai – er übernimmt 

ab Frühjahr Verantwortung in den 

Marktbereichen der Bank. Zuvor war er 

Leiter der Abteilung Marktfolge Aktiv 

in Crailsheim. Tobias Belesnai stammt 

ursprünglich aus Gerabronn und war 

bei anderen Banken in der Privat- und 

Firmenkundenberatung tätig. Der Dip-

lom-Bankbetriebswirt ist mit Spaß und 

Freude bei der Arbeit. Mit seinem Team 

erreicht er gerne selbst gesteckte Ziele. 

Als Ausgleich zu seiner Banktätigkeit 

verbringt Tobias Belesnai seine Freizeit 

aktiv beim Tennis- oder Tischtennis-

spielen. Ab uns zu ist er auch mit dem 

Mountainbike in der Region unterwegs. 

Mit dem Dreierteam ist die VR Bank auf 

die künftigen Herausforderungen des 

Markts und die rechtlichen Rahmenbe-

dingungen bestens vorbereitet, so wie 

es der Aufsichtsrat im Mai 2013 bei der 

Vertreterversammlung angekündigt hat. 

Die anfallenden Aufgaben werden in 

der Bank auf mehrere Schultern verteilt 

und Vorstandsvorsitzender Eberhard 

Spies damit entlastet. Er kann sich zu-

sammen mit Tobias Belesnai verstärkt 

um die Marktbearbeitung kümmern, 

während sich Volker König als Stellver-

treter des Vorsitzenden vor allem den 

organisatorischen Dingen annimmt. 

Nach seiner Einarbeitungszeit wird er in 

Crailsheim sein Büro haben – dort sind 

überwiegend die internen Abteilungen 

angesiedelt.

„Mit dieser neuen Struktur werden 

wir die Dienstleistungen rund um 

Mitglieder und Kunden weiter intensi-

vieren“, so Eberhard Speis. Die Zahlen 

der VR Bank lassen derzeit zwar keine 

Wünsche offen und auch die Kunden-

bewertungen sind ganz gut: Erst kürz-

lich siegte das Geldinstitut zum wieder-

holten Mal beim Crailsheimer und beim 

Schwäbisch Haller Kundenspiegel mit 

Vorstand komplett
VR Bank wird von Dreierteam vertreten 

Eberhard Spies

Die anfal-
lenden 
Aufgaben 
werden 
auf meh-
rere 
Schultern 
verteilt.
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K ontinuierliches Wachstum – die 

VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-

heim eG erfreut ihre Mitglieder jedes 

Jahr aufs Neue mit guten Zahlen. Doch 

diese Entwicklung setzt ein Manage-

ment voraus, das sich Ziele setzt und 

sie auch konsequent verwirklicht. 

Die Aufgaben der Gesamtbanksteue-

rung, Organisation/IT und Marktfolge 

Aktiv bzw. Passiv übernahm am 1. Ja-

nuar 2014 Volker König. Er wurde vom 

Aufsichtsrat zum Vorstand ernannt. 

Volker König war seit 2002 Vorstands-



ordentlichen Zuwachsraten, im Ver-

gleich zur letzten Untersuchung 2010. 

„Allerdings dürfen wir uns nicht auf den 

Lorbeeren ausruhen“, betont Spies. 

„Wir müssen uns weiterhin anstrengen 

und auf dem eingeschlagenen Weg 

vorangehen.“ 

Um die Mitglieder und Kunden auch 

künftig auf einem qualitativ hohen 

Niveau zu betreuen, haben sich die 

Mitarbeiter neun Qualitätsverspre-

chen gegeben, die sie konsequent 

umsetzen:

Qualität der Leistung 

Darunter versteht die Bank das 

Bewusstsein der Mitarbeiter für die 

Belange der Mitglieder, Kunden und 

Partner.

Qualität der Kundenorientierung 

Die Fragen, Anforderungen und Proble-

me der Mitglieder und Kunden sind die 

Herausforderung der Mitarbeiter und 

bilden die Grundlage für das tägliche 

Engagement. 

Qualität der Geschäftsanbindung

Die Nähe zu den Kunden ist für die 

VR Bank wichtig, denn nur durch stän-

digen Kontakt lassen sich Probleme 

optimal erkennen und kompetent 

lösen. 

Qualität der Kommunikation

Ehrlichkeit und Fairness: Ein Credo, das 

bei der VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-

heim eG den Umgang der Menschen 

miteinander prägt.

Qualität der Unternehmenskultur

Respekt vor Menschen, Dank und An-

erkennung für gute Leistungen – und 

daraus resultierend, die ganz persön-

liche Motivation.

Qualität der Professionalität

Die Mitarbeiter legen großen Wert 

darauf, sich ständig aus- und weiterzu-

bilden.

Qualität der Persönlichkeit

Ein ausgeprägtes individuelles Enga-

gement und die Bereitschaft, Verant-

wortung zu übernehmen, bestimmt die 

Arbeit bei der VR Bank.

Qualität des Betriebsergebnisses

Ziel ist es, ein Klima für Wachstum zu 

schaffen: persönliches, soziales und 

wirtschaftliches. 

Qualität des Teamworks

Die Mitarbeiter der VR Bank halten 

zusammen und helfen sich gegenseitig, 

damit sich alle wohlfühlen.

Aus diesen Rahmenbedingungen 

wird die strategische Ausrichtung der 

VR Bank abgeleitet. „Ziel bleibt es, die 

Wünsche der Kunden zu erfüllen“, 

unterstreicht das Vorstandsteam. 

Volker König Tobias Belesnai

„Ziel bleibt 
es, die 
Wün-
sche der 
Kunden 
zu erfül-
len.“
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Direkt vor Ort
VR-MitgliederForen: Infos und Spaß

Termin Ort und Halle
 3. Februar 2014  Schwäbisch Hall, Blendstatthalle 
 4. Februar 2014 Gottwollshausen, Turnhalle 
 4. Februar 2014 Geißelhardt, Helmuth-Heinzel-Halle
 5. Februar 2014 Hengstfeld, Turn- und Festhalle
 5. Februar 2014 Eutendorf, Hohbühlhalle
 6. Februar 2014 Michelfeld, Steinäckerhalle
 6. Februar 2014 Mariäkappel, Turn- und Festhalle Haselhof
 7. Februar 2014 Braunsbach, Burgenlandhalle
 7. Februar 2014 Wolpertshausen, Herolthalle, Europasaal
10. Februar 2014 Westheim, Rosengartenhalle
10. Februar 2014 Satteldorf, Sport- und Festhalle
12. Februar 2014 Ilshofen, Stadthalle
12. Februar 2014 Ottendorf, Gemeindehalle
13. Februar 2014 Geifertshofen, Schützenhaus
13. Februar 2014 Jagstheim, Turn- und Festhalle
14. Februar 2014 Gaildorf, Limpurghalle
14. Februar 2014 Gelbingen, Turnhalle Breitenstein
17. Februar 2014 Michelbach/Bilz, Rudolf-Then-Halle
17. Februar 2014 Tiefenbach, Turn- und Festhalle
18. Februar 2014 Sulzdorf, Turn- und Festhalle
18. Februar 2014 Roßfeld, Turn- und Festhalle
19. Februar 2014 Oberrot, Kultur- und Festhalle
20. Februar 2014 Hessental, Turnhalle
21. Februar 2014 Altenmünster, Turn- und Festhalle
21. Februar 2014 Wüstenrot, Schwäbische Waldhalle
24. Februar 2014 Sulzbach-Laufen, Stephan-Keck-Halle
25. Februar 2014 Mittelfischach, Weinberghalle
25. Februar 2014 Westgartshausen, Turn- und Festhalle
26. Februar 2014 Fichtenberg, Gemeindehalle
27. Februar 2014 Neuhütten, Burgfriedenhalle
27. Februar 2014 Untermünkheim, Weinbrennerhalle
28. Februar 2014 Mainhardt, Waldhalle
28. Februar 2014 Fichtenau, Tanzmetropole Neustädtlein

Ein etwas anderes Programm er-

wartet die Gäste der diesjährigen 

VR-MitgliederForen im Februar. Unter 

dem Motto „Ein Stück Heimat“ sorgen 

einheimische Vereine mit ihren ganz 

persönlichen Talenten für Unterhal-

tung und Stimmung. Das bedeutet: 

Jede Versammlung hat einen eigenen 

kulturellen Höhepunkt. So gibt‘s etwa 

in Fichtenau nicht nur den eigenen 

Musikverein zu hören, sondern auch 

einen lustigen Sketch der Schwäbischen 

Lach- und Schmunzelbühne zu sehen. In 

Hengstfeld treten das Männerballett des 

Fördervereins Freibad Hengstfeld und 

das Doppelquartett des Liederkranzes 

Michelbach/Lücke-Gailroth auf. Und 

auch in den übrigen Städten und Ge-

meinden können sich die Mitglieder auf 

tolle Vorführungen gefasst machen. 

Mit der Entscheidung, die Mitglieder-

Foren durch Lokalkolorit zu bereichern, 

möchte die Bank noch näher an die Men-

schen in ihrem Geschäftsgebiet heranrü-

cken. Aus diesem Grund ist eine weitere 

Neuerung entstanden: Die VR Bank bietet 

ein zusätzliches VR-MitgliederForum an. 

In der Hessentaler Turnhalle findet ab so-

fort ebenfalls eine Versammlung statt. So 

soll die Veranstaltung in der Haller Blend-

statthalle entlastet werden – dort wurden 

jedes Jahr die Plätze knapp. 

In Obersontheim ist die Halle wegen 

Umbauarbeiten geschlossen. Das 

VR-MitgliederForum findet deshalb 

in Mittelfischach statt. Dort sind die 

Jede Ver-
samm-
lung hat 
ihren 
eigenen 
kulturel-
len Höhe-
punkt.
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Direkt vor Ort
VR-MitgliederForen: Infos und Spaß

Mitglieder erhalten auf den Versammlungen direkt vom Vorstand wichtige Infos.

Alle VR-MitgliederForen beginnen 

jeweils um 20 Uhr, die Saalöffnung 

erfolgt bereits um 19 Uhr.

Die VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-

heim eG hat ihre Beteiligung am Er-

zeugerschlachthof Schwäbisch  

Hall AG weiter ausgebaut und 

ein Aktienpaket in Höhe von 

50 000 Euro erworben. Die VR Bank 

ist nun mit 100 000 Euro beteiligt. 

2001 hat die Bäuerliche Erzeuger-

gemeinschaft Schwäbisch Hall den 

ehemals kommunalen Schlachthof 

Schwäbisch Hall erworben, um eine 

drohende Schließung abzuwenden. 

Die Anlage wurde grundlegend 

saniert und modernisiert. Der Aus-

bau erfolgte in Abstimmung mit den 

Bedürfnissen der Qualitäts-

fleischgewinnung. 

Heute schlachten im Er-

zeugerschlachthof die 

Mitgliedsbetriebe der 

Bäuerlichen Erzeuger-

gemeinschaft selbst und 

einige Haller Metzger. Bei 

der Aktienübergabe beton-

te Vorstandsvorsitzender 

Eberhard Spies die Bedeu-

tung des Erzeugerschlacht-

hofes für die Region und 

für die Menschen, die hier 

leben. 

VR Bank weitet Engagement 
beim Erzeugerschlachthof aus

Plätze allerdings begrenzt, deshalb ist 

eine Anmeldung in der Geschäftsstelle 

Obersontheim unbedingt erforderlich.

Im Mittelpunkt der Foren stehen 

neben den Vereinen wichtige Infor-

mationen: So erfahren die Mitglieder 

alles über die Geschäftsentwicklung 

ihrer Hausbank und die Aussichten 

für die kommenden Monate. Der 

Vorstand und die Regionalmarktleiter 

sind persönlich vor Ort. 

Die Mit-
glieder 
erfahren 
alles über 
die Ge-
schäfts-
entwi-
cklung.
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D ie Geschäftsstelle Limpurger Platz 

in Schwäbisch Hall ist ein Haus 

weiter gezogen und feiert Eröffnung: 

Von Dienstag bis Donnerstag, 21. bis 

23. Januar, warten tolle Attraktionen 

auf die Kunden und Mitglieder. Mit Ak-

tionstagen bereichern die Bausparkasse 

Schwäbisch Hall (Dienstag), easyCredit 

(Mittwoch) und die R+V-Versicherung 

(Donnerstag) die erste Woche in den 

neuen Räumlichkeiten. Zur Begrüßung 

gibt‘s ein Gläschen Sekt oder Orangen-

saft. Zusätzlich warten  

weitere Überraschungen.  

Die Geschäftsstelle am Limpurger Platz 

ist nun auf dem neuesten Stand. Die 

kundenfreundliche Bedienung erfolgt 

künftig an einem modernen Service-

Terminal. In den lichtdurchfluteten, neu 

eingerichteten Räumen fühlen sich die 

vier Mitarbeiter und sicher auch die 

Kunden rundum wohl.  

Vier abgeschlossene Beratungszimmer 

stellen absolute Diskretion bei allen 

Geldgeschäften sicher. Hohe Technik- 

und Sicherheitsstandards gewährleisten 

einen reibungslosen Ablauf. Nicht mehr 

nur Auszahlungen, sondern auch Ein-

zahlungen sind Tag und Nacht möglich. 

„Mit den Neuerungen sind wir bestens 

gewappnet für die Zukunft“, freut sich 

Geschäftsstellenleiter Markus Bader. 

Sein Team hat mit Helga Braun nun 

Verstärkung bekommen. Sie betreute 

bisher die VR Bank-Geschäftsstelle in 

der Bausparkasse. Ihre Kunden wird sie 

jetzt in der Geschäftsstelle Limpurger 

Platz oder nach Terminvereinbarung 

in der Bausparkasse bedienen. Um 

den Service auszubauen, wurden die 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle er-

weitert. 

Auf dem aktuellsten Stand
Geschäftsstelle künftig in neuen Räumen

8 · einblicke Nr. 16 Januar 2014

Das Team um Geschäftsstellenleiter Markus Bader (links) freut sich 
auf die Eröffnung (v.li.): Carolin Vollmar, Helga Braun und Uwe Boy.

Bera-
tungs-
räume 
stellen 
Diskre-
tion sicher.



Auf dem aktuellsten Stand
Geschäftsstelle künftig in neuen Räumen
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bei sechs Mitarbeitern, die sich in die 

passive Altersteilzeit verabschiedeten: 

Reiner Pallokat, Gerhard Kunz, 

Hannelore Stoll, Jürgen Fritzsche, 

Gerlinde Engel und Doris Lang.

Glücklicherweise steht der Nachwuchs 

schon in den Startlöchern: Annika 

Schrandt und Benjamin Neu haben 

ihr Duales Studium zum Bachelor of 

Arts, Fachrichtung BWL/Bank in Mos-

bach erfolgreich absolviert und wurden 

als Trainees im Bereich Marktfolge Aktiv 

übernommen. Und es gibt weitere per-

sonelle Änderungen: Desiree Stephan 

startete nach der Elternzeit im Kun-

denservicecenter und Anton Straub 

tauschte in der Wohnbaufinanzierung 

seinen Standort Michelfeld mit Gaildorf. 

Kundenberater Ingo Rossak wechselte 

von der Geschäftsstelle Bausparkasse 

in die Geschäftsstelle in Westheim, 

Helga Braun von der Geschäftsstelle 

Bausparkasse ist künftig als Kunden-

beraterin am Limpurger Platz und nach 

Terminvereinbarung in der Bausparkasse 

anzutreffen. Tina Frisch ist ab sofort in 

der Wohnbaufinanzierung in der Haupt-

stelle in Schwäbisch Hall eingesetzt. 

Elaine Fetzer übernimmt die Kunden-

beratung in der Geschäftsstelle Sattel-

dorf, Myriam Geb wechselte dafür von 

Satteldorf in die Kundenberatung nach 

Wildenstein. 

Birgit Rupp begann Anfang Dezember 

ihre Tätigkeit in der Marktfolge Aktiv. 

Falk Schlössinger startete im Januar im 

Technischen Dienst in Crailsheim. 

Kürzlich ehrte die VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG zehn Mitarbeiter 

für ihr 40- und 25-jähriges dienstliches 

Engagement. Bei einer Jubiläumsfeier 

im Hotel Hohenlohe in Schwäbisch Hall 

erhielten sie entsprechende Urkunden.  

Insgesamt drei Beschäftige hatten ihre 

Arbeit bei der VR Bank vor 25 Jahren 

aufgenommen: Ulrike Klingler, Sabi-

ne Kühnlein und Sabine Kober.

Ein besonders seltenes Dienstjubiläum 

feierten Irene Hofmann, Marlies 

David, Susanne Kaufmann, Heid-

run Rosner-Bohn, Annemarie Hees, 

Roland Heinrich und Peter Rieger. 

Diese sieben Mitarbeiter halten der 

Bank seit 40 Jahren die Treue. Der 

Vorstandsvorsitzende Eberhard Spies 

bedankte sich in diesem Rahmen auch 

Die VR Bank zeichnete in Schwäbisch Hall 16 langjährige 
Mitarbeiter aus.

Die Gesichter 
der Bank
Personelle Änderungen und  
Ehrungen für langjährige Treue
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H ier war es noch keinen Tag lang-

weilig“, sind sich die Mitarbeiter 

des Vorstandssekretariats einig. Ingrid 

Eckert, Jutta Spingl, Marc Baumgärt-

ner und Leiter Wolfgang Laidig ko-

ordinieren die Abläufe und Aufgaben 

für die drei Vorstände der VR Bank. 

Und die Aufgaben sind vielseitig: Die 

Eingangspost der gesamten Bank 

wird gesichtet und auf die einzelnen 

Abteilungen verteilt, eingehende In-

formationen und Mitteilungen werden 

elektronisch den zuständigen Stellen 

zugewiesen. Gleichzeitig werden Fra-

gen der Mitarbeiter aufgenommen. 

„Zielgerichtete, rasche Informationen 

spielen bei uns eine wichtige Rolle“, 

nennt Wolfgang Laidig eine maßgeb-

liche Aufgabe. „Der Vorstand muss 

als zentrales Entscheidungsorgan über 

alle wichtigen Entwicklungen inner-

halb der VR Bank informiert sein. Nur 

so kann er die richtigen Beschlüsse 

fassen.“ 

Im Vorstandssekretariat werden alle 

Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen 

vor- und nachbearbeitet: Die Beschluss-

vorlagen werden gesammelt und die 

Entscheidungen an die zuständige Ab-

teilung weitergeleitet. „Wir sind quasi 

die Informationsdrehscheibe des Hau-

ses und halten die Fäden zusammen.“ 

Da versteht es sich von selbst, dass die 

Arbeit sehr vertraulich ist. 

Zu den Aufgaben von Ingrid Eckert 

und Jutta Spingl zählen das gesamte 

Terminmanagement des Vorstands 

und die Kundenpflegemaßnahmen 

wie Schreiben zu Geburten, Geburts-

tagen oder Sterbefällen.

Auch die Bearbeitung von Kundenbe-

schwerden ist im Vorstandssekretariat 

Fäden zusammenhalten
Vorstandssekretariat koordiniert Aufgaben

Marc Baumgärtner, Wolfgang Laidig, Ingrid Eckert und Jutta Spingl (v. li.) sorgen dafür, dass alle Informationen an die richtige Adresse kommen.

Die 
Arbeit ist 
sowohl 
sehr ver-
antwor-
tungsvoll, 
als auch 
vertrau-
lich.
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angesiedelt: „Jede Beschwerde neh-

men wir ernst und gehen ihr nach“, er-

läutert Marc Baumgärtner. „Schließlich 

möchten wir so schnell wie möglich 

wieder einen zufriedenen Kunden 

haben.“ Die Ergebnisse fließen in das 

Qualitätsmanagement ein, um Service 

und Dienstleistungen für Mitglieder 

und Kunden ständig zu verbessern. Zu 

diesem Bereich gehört ebenfalls das 

betriebliche Vorschlagswesen, mit dem 

die Mitarbeiter die innerbetrieblichen 

Prozesse kontinuierlich verbessern.

Weitere zugeordnete Themen sind stra-

tegische und rechtliche Fragestellungen 

sowie die Schnittstelle zur Bankenauf-

sicht und zum Prüfungsverband. 

„Es liegt in unserer Verantwortung“, 

verweist Prokurist Wolfgang Laidig 

auf die wichtigste Aufgabe, „dass sich 

die Vorstände die meiste Zeit um die 

Kunden sowie um das Wohl der Bank 

kümmern können und mit möglichst 

wenig administrativen Vorgängen 

belastet werden“. Dazu müssen die 

Mitarbeiter flexibel und spontan sein, 

denn der geplante Tagesablauf lässt 

sich oft nicht realisieren und muss 

an neue Gegebenheiten angepasst 

werden. 

Fäden zusammenhalten
Vorstandssekretariat koordiniert Aufgaben
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zent. „Die Kunden haben uns erneut 

auf den 1. Platz gewählt, dafür sagen 

wir Danke“, sagt der Vorstandsvor-

sitzende Eberhard Spies. „Das bestätigt 

uns, dass wir auf dem richtigen Weg 

sind und die harte Arbeit Früchte trägt.“  

Dass sich die Kunden gut aufgehoben 

fühlen, ist auch das Verdienst des ge-

nossenschaftlichen Gedankens, der die 

VR Bank trägt. „Einer für alle, alle für 

einen“ – in diesem Sinne können die 

Kunden auf eine faire, fundierte und 

hochwertige Beratung durch quali-

fizierte Mitarbeiter bauen. 

Als Mitglieder sind sie selbst Miteigentümer 

des Geldhauses und bekommen einen Teil 

des Gewinns als Dividende direkt ausbe-

zahlt. Die Bestnoten in der Kategorie Preis/

Leistung zeigen, dass die Konditionen der 

VR Bank im direkten Vergleich ganz vorne 

liegen. So kannte etwa der Zinssatz für den 

Dispo-Kredit auf dem Girokonto in letzter 

Zeit nur eine Richtung: nach unten.

Dank flächendeckender Präsenz sind 

die Ansprechpartner direkt vor Ort. Auf 

Wunsch kommen sie sogar zum Kun-

den nach Hause. Wenn‘s schnell gehen 

soll, steht der Telefonbankservice zur 

Verfügung und mit dem bequemen 

Homebanking über das Internet 

können alltägliche Bankgeschäfte un-

abhängig von Raum und Zeit erledigt 

werden. Das Ziel ist auch weiterhin: die 

Zufriedenheit aller Kunden. 

Kunden hoch zufrieden
Branchensieger bei Befragung 

A n neutralen Orten wie Fußgänger-

zonen und Cafés interviewten 

Mitarbeiter des unabhängigen Markt-

forschungsinstituts MF Consulting im 

Sommer Menschen aus der Region. Die 

Befragten sollten ihre jeweilige Bank in 

punkto Freundlichkeit, Beratung und 

Preis-Leistungs-Verhältnis bewerten. 

In Schwäbisch Hall verglichen die Ex-

perten fünf, in Crailsheim vier Geldinsti-

tute. Die Resultate fassten sie in einem 

Kundenspiegel zusammen. 

Die VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-

heim eG hatte an beiden Standorten in 

allen Kategorien die Nase vorn. Der Zu-

friedenheitsgrad der befragten Kunden 

lag im Durchschnitt bei über 91 Pro-
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Freundlichkeit

Crailsheim Schwäbisch Hall

95,3 96,4 92,6 92,3 82,5 89,6 90,1 92,8

Preis/LeistungBeratung Zufriedenheit

80

85

90

95

100

0

„Das 
bestä-
tigt uns, 
dass wir 
auf dem 
richtigen 
Weg sind.“
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Guthabenzinsen auf einen Bausparver-

trag mit einer Wohnungsbauprämie von 

8,8 Prozent. 

 

Wer kann die Wohnungsbauprämie 

erhalten?

Diese Prämie erhalten alle natürlichen 

Personen ab 16 Jahre, die unbeschränkt 

einkommensteuerpflichtig sind und 

einen Bausparvertrag jährlich mit min-

destens 50 Euro besparen. Ihr zu ver-

steuerndes Einkommen darf bestimmte 

Einkommensgrenzen nicht übersteigen. 

Wie beantragt der Kunde die Woh-

nungsbauprämie?

Wurden prämienbegünstigte Einzahlun-

gen auf dem Bausparvertrag geleistet, 

erhalten die Sparer mit ihrem Kontoaus-

zug den Wohnungsbauprämienantrag. 

Das vollständig ausgefüllte Formular 

kann innerhalb von zwei Jahren nach 

Ablauf des Sparjahrs bei der VR Bank 

oder der Bausparkasse eingereicht 

werden. Das Finanzamt entscheidet 

schließlich über die Gewährung der 

Wohnungsbauprämie. 

Was ist die Arbeitnehmer-Spar-

zulage?

Der Staat fördert Arbeitnehmer bei 

der Bildung von Vermögen durch die 

Arbeitnehmer-Sparzulage in Höhe von 

9 Prozent. Begünstigt sind für jeden 

Arbeitnehmer vermögenswirksame 

Leistungen bis maximal 470 Euro jähr-

lich.

Wer bekommt Arbeitnehmer-Spar-

zulage?

Jeder im Inland lebende Arbeitnehmer, 

der die Einkommensgrenze nicht über-

schreitet, kann Arbeitnehmer-Spar-

zulage beantragen. Die Einkommens-

grenzen liegen für Alleinstehende bei 

einem zu versteuernden Einkommen 

von 17 900 Euro und 35 800 Euro bei 

Verheirateten. 

 

Wie geht der Sparer bei der Antrag-

stellung der Arbeitnehmer-Spar-

zulage vor?

Wenn vermögenswirksame Leistungen 

(vL) auf das Bausparkonto eingezahlt 

wurden, erhält der Kunde eine Beschei-

nigung. Diese kann er der Steuererklä-

rung beilegen und damit die Arbeitneh-

mer-Sparzulage beantragen.

 

Was ist die Abgeltungsteuer?

Seit 2009 unterliegen die meisten 

Erträge aus Kapitalanlagen der Abgel-

tungsteuer. Dazu zählen auch die Gut-

Fit fürs Wohnglück?
Beraten lassen, maximalen Ertrag sichern

Im Januar flattert der Jahreskontoaus-

zug 2013 in die Briefkästen der Bau-

sparer von Schwäbisch Hall. Um zu prü-

fen, ob das eigene Bausparkonto fit fürs 

Wohnglück ist, steht der persönliche 

Ansprechpartner der VR Bank Schwä-

bisch Hall-Crailsheim eG stets bereit. 

Ein Tarifcheck gibt Aufschluss über den 

aktuell sehr günstigen Bausparkredit ab 

1,5 Prozent. Einfach Termin vereinbaren, 

alle Unterlagen einpacken und beraten 

lassen. Der Kontoauszug hat ganz indivi-

duelle Bestandteile: eventuell liegen ein 

Antrag auf Wohnungsbauprämie, eine 

Steuerbescheinigung und eine Beschei-

nigung für vermögenswirksame Leistun-

gen bei. Hier die wichtigsten Fragen und 

Antworten rund um den Kontoauszug 

und seine Bestandteile:

Was ist die Wohnungsbauprämie?

Der Staat fördert unter bestimmten 

Voraussetzungen Einzahlungen und 

Jahres-
kontoaus-
zug hat 
ganz indi-
viduelle 
Bestand-
teile.
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habenzinsen beim Bausparen. Es gilt ein 

einheitlicher Steuerabzug von 25 Pro-

zent, zuzüglich Solidaritätszuschlag 

und gegebenenfalls Kirchensteuer. Die 

Abgeltungsteuer muss direkt durch die 

Bausparkasse an das Finanzamt abge-

führt werden.

Was ist der Freistellungsbetrag?

Die Höhe des erteilten Freistellungsauf-

trags wird auf dem Kontoauszug oben 

rechts im Vertragsüberblick aufgeführt. 

Bis zu der hier genannten Höhe muss 

die Bausparkasse von den Kapitalerträ-

gen des Sparers keine Abgeltungsteuer 

abführen. Die Sparerfreibeträge liegen 

für Alleinstehende bei 801 Euro, für 

Verheiratete bei 1602 Euro. 

Falls die Bausparkasse Kapitalertrag-

steuer an das Finanzamt abführen 

musste, weil keiner oder kein aus-

reichender Freistellungsauftrag vorlag, 

liegt dem Jahreskontoauszug eine 

Steuerbescheinigung bei. 

Fit fürs Wohnglück?
Beraten lassen, maximalen Ertrag sichern

Bi
ld

er
: p

ho
to

s.
co

m
, B

SH

einblicke Nr. 16 Januar 2014 · 15

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region



Höhere Chancen
Mehr Vorteile beim VR-GewinnSparen  

Wer auf der Kirmes ein Los zieht 

und es hoffnungsvoll öffnet, 

hat oftmals eine Niete vor sich. Beim 

VR-GewinnSparen ist das Gegenteil der 

Fall: Hier gibt es nur Gewinner und das 

gleich in dreifacher Hinsicht: Sparen, 

Gewinnen und Helfen lautet die Devise. 

Wer bei der VR Bank ein Los kauft, ver-

mehrt sein Sparguthaben, hat die Chan-

ce auf einen von zahlreichen Gewinnen 

und tut außerdem Gutes für die Region.  

Seit Dezember gibt es eine Änderung, 

die den Teilnehmern noch größere Vor-

teile verschafft. Das Los kostet weiter-

hin 10 Euro, aber es gibt fast dreimal 

so viele glückliche Gewinner als zuvor, 

nämlich 77 000 pro Jahr. Dies ist mög-

lich durch die Einführung der neuen 

Gewinnklasse „50 Euro“. Als Hauptpreis 

winken nun nicht mehr nur fünf, son-

dern gleich acht tolle Autos pro Monat. 

Auch die Region, in der die Teilneh-

mer leben, profitiert: Statt 50 fließen 

künftig 63 Cent je Los und Monat in 

einen Spendentopf. Das entspricht einer 

Steigerung von rund 25 Prozent. Aus 

dem Topf erhalten Menschen in Not 

sowie gemeinnützige, soziale, kirch-

liche und mildtätige Einrichtungen und 

Vereine im Geschäftsgebiet zweimal 

jährlich eine finanzielle Unterstützung 

(siehe Seite 28/29). Dafür erhöht sich 

der Spieleinsatz auf 2,50 Euro. Die rest-

lichen 7,50 Euro fließen auf das eigene 

Sparkonto und vermehren dort das 

Guthaben. 

Zu gewinnen gibt es jeden Monat acht 

funkelnagelneue Mercedes sowie Geld-

preise im Wert von bis zu 25000 Euro. 

Wer würde nicht gerne mit einem CLA, 

SLK oder einer A-Klasse die Straßen 

unsicher machen? Und mit ein paar zu-

sätzlichen Scheinen ließe sich der eine 

oder andere lang gehegte Wunsch end-

lich erfüllen. 

Drei Vor-
teile auf 
einmal: 
Sparen, 
Gewin-
nen und 
Helfen.
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Höhere Chancen
Mehr Vorteile beim VR-GewinnSparen  
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„Mehr für Sie drin“: Beim VR-GewinnSparen winken ab sofort zusätzliche attraktive Preise.

Bei Sonderverlosungen winken im Jahr 

2014 neben zwei Porsches zusätzlich 

Traumurlaube auf die Malediven oder 

nach Norwegen, Wellnessreisen und 

attraktive Sachpreise wie 3D-Fernseher 

und Apple iPads mini. Alles in allem 

werden Sachgewinne im Wert von 

850 000 Euro unters Volk gebracht. 

Viele Kunden der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG konnten bereits über 

einen Gewinn jubeln. 

Beim Kauf mehrerer Lose erhöht sich 

neben dem Sparkontostand auch die 

Gewinnchance. Im Durchschnitt be-

sitzt jeder Gewinnsparer der VR Bank 

2,8 Lose. Rund 9700 Kunden und Mit-

glieder nehmen bereits mit insgesamt 

27 032 Losen teil. 

Menschen die gleichzeitig sparen, 

gewinnen und helfen möchten, liegen 

mit dem VR-GewinnSparen goldrichtig. 

Interessierte können sich jederzeit an 

die Mitarbeiter in den Geschäftsstellen 

wenden. 
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Schnelldorf

Anhängerverleih Arold
10 % Rabatt, nicht mit  
anderen Rabattaktionen  
kombinierbar

 
Schwäbisch Hall
www.kronmueller- 
baeckerei.de

Bäckerei Kronmüller 
4+1, 4x Kleingebäck kaufen + 
1 Kleingebäck gratis

Schwäbisch Hall
www.kronmueller- 
baeckerei.de

Bistro am ZOB 
4+1, 4x Kleingebäck kaufen + 
1x Kaffee gratis

Crailsheim
www.clever-fit.de

clever fit GmbH
1 Monat Gratistraining bei Ab-
schluss einer Mitgliedschaft

Gaildorf
www.ej-reinigungssysteme.de

E.J. Reinigungssysteme- 
Vertriebs GmbH
4 % Rabatt auf den  
Rechnungsbetrag (ausgenom-
men sind Sonderangebote)

Schwäbisch Hall

Fleischerei Boeckstegers
Bei einem Einkauf ab 10 € 
gibt es ein paar Saitenwürstle 
gratis.
www.boeckstegers.de

Schwäbisch Hall
www.cafebar-ilge.de

Ilge Café und Bar
10 % Rabatt auf alle  
alkoholfreien Getränke, auch 
Cocktails

 
Schwäbisch Hall
www.imporiavita-mode.de

imporia vita
5 % Rabatt auf alle nicht redu-
zierten Artikel

La Galerie
10 % Rabatt auf alle  
alkoholfreien Getränke, auch 
Cocktails
Crailsheim
www.lagalerie-crailsheim.de

Michelfeld 
www.landgasthofadler- 
michelfeld.de

Landgasthof Adler
Die Inhaber der goldenen 
VR BankCard PLUS sind nach dem 
Essen zu einem Espresso oder 
einer Tasse Kaffee eingeladen.

Schwäbisch Hall
www.besh.de

Markthalle in der Korn-
hausscheune
5 % Rabatt auf alle Produkte 
der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall 
(ausg. Sonderangebote)

Schwäbisch Hall
www.mueller-events.de

SchwanenKULT
Zum Abschluss eines guten 
Essens bekommt jeder Inhaber 
einer goldenen VR-BankCard 
PLUS gegen Vorlage der Karte 
einen Kaffee oder Espresso 
nach Wahl.    

Michelfeld

studio A tanz&fitness
10 % Rabatt auf den  
Beitrag bei einer Anmeldung 
von 6/12 Monaten
www.studioa-fitness.de

Rosengarten-Westheim
www.marioarts.de

Sport-Food to Go Shop
10 % Nachlass bei einem Ein-
kaufswert ab 60 €

Obersontheim

Sportshop Schwerin
Mindestens 15 % Nachlass auf 
den regulären Verkaufspreis 
(bereits reduzierte Artikel aus-
geschlossen)

Neue

Gold-Partner der  

VR-BankCard PLUS

www.vr-mehrwertkarte.de
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Mit Eulen zum Erfolg? 
Wettbewerb: Schüler gestalten ihre Bank 

V orsichtig tunkt Amelie (9) ihren 

Pinsel in die grüne Farbe. Vor ihr 

liegt die Rückseite einer Sitzbank, die 

elf kunterbunte Eulen zieren. Die Schü-

lerin streicht das Acryl-Grün auf den 

Bauch eines weise blinzelnden Vogels. 

„Eulen in der Nacht“ – dieses Motto hat 

sich die Reußenbergschule in Crails-

heim-Tiefenbach ausgedacht, um am 

Wettbewerb „Gestalte deine Bank“ der 

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG  

teilzunehmen. 60 Schulen hatten sich 

beworben, 30 erhielten eine schnee-

weiße Sitzbank und waren aufgerufen, 

diese nach Lust und Laune zu verschö-

nern. „Uns ist aufgefallen, dass Eulen 

momentan im Trend liegen“, begründet 

Lehrerin Christiane Wagner die The-

men-Wahl ihrer Schule. Seit Oktober 

betreut sie das Projekt gemeinsam mit 

Jugendbegleiterin Elke Albig, unter-

stützt von den zwei Hausmeistern. 

Sechs kunstbegeisterte Viertklässler 

bemalen die Bank jeden Donnerstag-

nachmittag in ihrer Freizeit. 

Natürlich möchten sie mit ihrem 

Kunstwerk am liebsten den 1.Platz 

abräumen: Zu gewinnen gibt es Geld-

preise im Wert von insgesamt über 

5000 Euro. „Es ist mir wichtig, dass 

sich die viele Arbeit auch gelohnt hat“, 

betont Schülerin Isabel. Hausmeister 

Uwe Mittelmaier bestätigt: „Wenn wir 

die Arbeitszeit jedes Einzelnen addieren, 

haben wir über 100 Stunden in das 

Projekt investiert.“ Sein Kollege Peter 

Günther hatte die Kunststoffbank 

zunächst abgeschliffen, damit 

die Acryl-Farbe besser haftet. 

Mittelmaier trug noch eine spezielle 

Grundierung auf, bevor das Projekt-

Team die Bank mit blauem Lack 

bestrich, auf dem die Eulen nun be-

sonders gut zur Geltung kommen. Mit 

Freude verpassten die Schüler den 

Tieren Flügel, Krallen und Ohren, kre-

ierten Farbkombinationen und Muster. 

„Manchmal war‘s recht laut, dann wie-

der ganz leise“, erinnert sich Christiane 

Wagner schmunzelnd. „Beim Malen 

kann ich mich so richtig austoben“, 

sagt Amelie. „Und ausdrücken“, sin-

niert Madeleine.  

Für die Lehrerin steht der pädagogische 

Wert im Vordergrund: „Die Kinder 

können miteinander etwas schaffen, 

worauf sie zum Schluss stolz sind.“ Sie 

lobt das freiwillige Engagement aller 

Beteiligten. Die Bewerbung für den 

Wettbewerb hatte Rektorin Johanna 

Ruckdäschel eingereicht. Sie und das 

Kollegium sind vom Resultat begeistert.  

Im Februar begutachtet eine Jury alle 

fertig gestalteten Bänke und fällt ihr 

Urteil, wer einen Preis erhält. Parallel 

dazu läuft eine Abstimmung im Inter-

net, bei der es einen Sonderpreis zu ge-

winnen gibt. „Die Konkurrenz ist groß, 

„Beim 
Malen 
kann ich 
mich so 
richtig 
austo-
ben.“

Die Viertklässler pinselten leuchtende Acryl-Farben auf die Bank. 
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Mit Eulen zum Erfolg? 
Wettbewerb: Schüler gestalten ihre Bank 
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Packten das Projekt ge-
meinsam an (von links): 
Amelie, Hausmeister Uwe 
Mittelmaier, Daniel, Mad-
leen, Madeleine, Amelie, 
Isabel, Lehrerin Christiane 
Wagner und Jugendbeglei-
terin Elke Albig. 

Viel Liebe zum Detail: Jede einzelne Eule ist 
ein Kunstwerk für sich. 

es sind viele ältere Schüler dabei“, weiß 

Christiane Wagner. Demnächst gibt die 

Reußenbergschule ihre Bank in der  

VR Bank-Hauptstelle Schwäbisch Hall 

ab. Das eulenbesetzte Kunstwerk ist 

fast fertig. Hausmeister Mittelmaier will 

noch Lack aufsprühen, um die Farben 

zu schützen. Wenn der Wettbewerb 

vorbei ist, soll die Bank den Pausenhof 

der Grundschule schmücken. 
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Stilvolle Galerie-Stadtwohnung

» Schwäbisch Hall / Innenstadt

» Wohnfläche ca. 212 m²

» Fußbodenheizung / Kaminofen

» zwei Tiefgaragenstellplätze

» Kaufpreis € 415 000,--

Gepflegtes Einfamilienhaus  

mit Doppelgarage

» Mainhardt

» Grundstück ca. 686 m² 

» Wohnfläche ca. 106 m²

» Solaranlage, 3-fach-Isolierglasfenster

» Kaufpreis € 238 000,--

Großes Einfamilienhaus  

mit ELW und Ladenfläche

» Satteldorf

» Grundstück ca. 1812 m²

» Wohnfläche ca. 249 m²

» Zusätzliche Ladenfläche mit ca. 103 m²

» Kaufpreis € 298 000,--

Repräsentatives Wohnhaus  

mit Einliegerwohnung/Büro

» Gaildorf

» Grundstück ca. 948 m²

» Wohnfläche ca. 329 m²

» Solaranlage, großes Nebengebäude

» Kaufpreis € 465 000,--

Seit 30 Jahren hat die VR Bank Immobilien im Angebot; seit 15 Jahren  

Mietobjekte. Von Anfang an ist das Vertrauen der Kunden Basis  

einer kontinuierlich positiven Entwicklung des Immobiliengeschäfts. 
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Großes Einfamilienhaus  

mit ELW und Doppelgarage  

» Wallhausen

» Grundstück ca. 843 m²

» Wohnfläche ca. 338 m²

» 2000 saniert und erweitert

» Kaufpreis € 398 000,--

Modernes Einfamilienhaus  

mit Einliegerwohnung

» Sulzbach-Laufen

» Grundstück ca. 842 m²

» Wohnfläche ca. 201 m²

» Baujahr 2005, Photovoltaikanlage

» Kaufpreis € 335 000,--

Weitere Informationen unter  

www.vrbank-sha.de  

im Bereich Immobilien.
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I n Windhoek (Namibia) entschloss 

sich Kurt Gutzmann vor über 

20 Jahren, die etablierte Gärtnerei 

Scharpf in Schwäbisch Hall-Hessental 

zu übernehmen. Die Familie verließ den 

afrikanischen Kontinent, zog zurück in 

die deutsche Heimat und stellte sich 

der neuen Herausforderung. „Unser 

Bestreben war es, einen Ort zu schaf-

fen, an dem sich Schwäbisch Haller 

Gartenfreunde treffen können“, erzählt 

Gutzmann. So sei der Name Haller Gar-

tentreff geboren worden. Und der Plan 

ging auf: Auch heute, über 20 Jahre 

später, sind die Mitarbeiter immer wie-

der Zeugen unverhoffter Wieder- 

sehensfreude im Haller Gartentreff. 

Die Geschäftsräume werden mit viel 

Liebe zum Detail an die Jahreszeiten 

angepasst und immer wieder neu ge-

staltet und dekoriert. 

Stets galt es, das Geschäft weiterzuent-

wickeln, Kundenwünsche zu erfüllen 

und sich den geänderten Marktgege-

benheiten anzupassen. So wurde der 

bestehende Fleurop-Service erweitert 

und verbessert. Fleurop erhob den 

Gartentreff dieses Jahr zum 5-Sterne-

Partner-Floristen. Bereits seit zehn Jah-

ren ist zudem ein Hermes-Paketshop 

integriert. 

Schritt für Schritt wurde das bestehen-

de Sortiment erweitert und verbessert. 

Mit dem Verkauf von Wohnacces-

soires, Büchern und Geschenkartikeln 

erschloss sich der Gartentreff neue 

Geschäftsfelder. Immer stehen Quali-

tät und Regionalität im Vordergrund. 

Auch heute werden die Pflanzen und 

Blumen von Gärtnereien der Region 

bezogen. Das Motto „Kreativ. Stilvoll.

Echt“ spiegelt die Zielsetzung wider. 

Geschäftsführer Kurt Gutzmann und 

sein Team freuen sich auf weitere 

Treffen und Begegnungen. „Wir stehen 

unseren Kunden freundlich, hilfsbereit 

und kompetent zur Seite“, verspricht 

der Chef. 

Kreativ, stilvoll und echt
Im Gartentreff blühen regionale Blumen

Freundli-
ches, hilfs-
bereites 
und kom-
petentes 
Team. 
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Qualität aus der Region: Im Haller Gartentreff begegnen die Kunden nicht nur einheimischen Pflanzen, 
sondern auch alten Bekannten. 



Trotzdem decken die Obersontheimer 

auch die Sparte Wintersport ab. Längst 

hat Familie Schwerin erkannt, dass be-

zahlbare Winterfunktionskleidung im 

Sporthandel wie ein Stiefkind behandelt 

Auch 
Sonder-
wünsche 
werden 
im Sport-
shop 
erfüllt.

Sportlicher 
Ehrgeiz
Spezielle Angebote für Vereine

Bi
ld

er
: U

nt
er

ne
hm

en
 (4

), 
ph

ot
os

.c
om

einblicke Nr. 16 Januar 2014 · 25

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

33 Jahre Sportshop Schwerin in Ober-

sontheim: Das bedeutet 33 Jahre 

ständige Weiterentwicklung, ganz nach 

dem Motto „Der Weg ist das Ziel“. 

Zu Beginn standen im alten Geschäft 

nur ein paar Tennisschläger, Tennis-

schuhe und eine Besaitungsmaschine. 

Doch schon bald erweiterte die fuß-

ballbegeisterte Familie Schwerin das 

Programm um Fußballschuhe. Da nicht 

nur im Freien gekickt wird, kamen noch 

Hallenschuhe dazu. Diese Entwicklung 

setzte sich fort: Mit wachsendem 

Kundenzuspruch erweiterte sich das 

Marken- und Artikelangebot. Das alte 

Geschäft wurde zu klein. 

Die Schwerins verlegten ihren Shop ins 

eigene Heim. Große Teile der Mittel-

etage des Wohnhauses bauten sie zum 

Geschäft um. Aus dem Kleinstunter-

nehmen entwickelte sich ein mittelstän-

discher Betrieb.  

Heute sind die Sportshop-Mitarbeiter 

ausgemachte Experten in den Be-

reichen Fußball, Running, Walking 

und Tennis. Schuhe von Nike, Adidas, 

Asics oder Reebok unterstützen den 

Sportler in seiner jeweiligen Disziplin. 

Accessoires wie Funktions- oder Sport-

kleidung runden das Angebot ab. 

Wenn Frau, Mann oder Kind die richti-

gen Ausrüstungsgegenstände suchen, 

sind sie bei den fachkundigen Schwe-

rins in guten Händen. Vater Harry und 

Sohn Marc sind studierte Sportlehrer 

und Trainer. Mutter Wilma war beim 

TSV Hessental in der Tischtennis-Lan-

desliga aktiv. Auf Winterware wie Skier 

und Schlittschuhe verzichtet der Shop. 

Ein Auszug aus dem breiten Sortiment: Fußballschuhe 
gehörten zu den ersten Produkten des Sportshops. 

wird. In diese Lücke galt es hineinzu-

stoßen: Skihandschuhe, Winterjacken, 

Mützen, Pullover und Fleecekleidung 

komplettieren das Sortiment. Hinzu 

kamen auch Freizeitbekleidung und 

Schuhe.

Erweitert wird diese breite Palette 

durch Sonderwünsche oder Vereins-

bestellungen mit entsprechender Textil-

veredelung in Form von Vereinswappen, 

Firmenlogos, Sponsorenwerbung oder 

Schriftzügen. 

All dies versucht der Sportshop inner-

halb kürzester Zeit zu bewerkstelligen. 

Bei speziellen Kundenwünschen macht 

die Chefin persönlich, in engem Kontakt 

zu den Marktführern Adidas, Jako, Nike 

oder Puma, in kürzester Zeit „Unmög-

liches“ möglich. Das ist natürlich nicht 

immer einfach. In Notfällen unterstützt 

Sohn Oliver den Sportshop. Er leitet den 

Crailsheimer Internetgiganten Eleven 

Teamsports, der zu den führenden An-

bietern im Bereich Teamsport zählt. 

Im Fokus der Familie Schwerin stehen 

vor allem die Kundenzufriedenheit und 

die schnelle Verfügbarkeit aller mög-

lichen Artikel. Dieses Bestreben ist eine 

Art „sportliche“ Ambition des Sport-

shops. 



Spaß für Rätselfreunde 
Mitmachen und gewinnen 

D as schwierige Wort „Re-Zertifizie-

rung“ suchten wir bei unserem 

letzten Rätsel. Trotz der hohen Hürde 

hatten viele Mitglieder und Kunden 

die richtige Antwort herausgefunden: 

Heidi Sanwald gewann das Monopoly-

spiel, Manfred Wurst kann es mit den 

Reflects Bluetouch Stereolautsprechern 

richtig krachen lassen und Danica 

Schlosser freut sich über die Sportta-

sche 2 in 1.

Das Rätsel soll den Teilnehmern auch 

dieses Mal wieder etwas Kopfzerbre-

chen bereiten: Wir suchen ein Wort mit 

16 Buchstaben. Auf die drei Gewinner 

wartet das „Männer“-Spiel, ein Dekan-

ter-Set und eine Sporttasche. 

Die Lösung schicken Sie bitte bis zum 

21. Februar 2014 an:

VR Bank Schwäbisch  

Hall-Crailsheim eG 

Öffentlichkeitsarbeit

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Lösungswort:

1 2 3 4  -
5 6 7  -
8 9 10 11 12   -
13 14 15 16
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Spenden statt Schenken
Finanzspritze für den guten Zweck

Die Wunschzettel-Aktion bescherte 

vergangenes Jahr leuchtende 

Kinderaugen unter dem Christbaum 

(siehe Seite 33). Abgesehen davon 

verzichtete die VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG komplett auf Weih-

nachtsgeschenke an ihre Mitglieder und 

Kunden. Stattdessen unterstützt das 

Geldhaus gemeinnützige und soziale 

Organisationen in der Region. „Spenden 

statt Schenken“ lautet die Devise. 

87 Vereine und Institutionen konnten 

sich kurz vor dem Fest über eine Fi-

nanzspritze freuen. Insgesamt wurden 

132 154 Euro ausgeschüttet. Das Geld 

stammte aus zwei Töpfen: aus dem 

VR-GewinnSparen (siehe Seite 16/17) 

und der hauseigenen Stiftung. „Wir 

wollten etwas Sinnvolles tun und das 

Geld dort investieren, wo es gebraucht 

wird“, betonte Vorstandsvorsitzender 

Eberhard Spies bei der Spendenüber-

gabe Mitte Dezember. Er verwies auf 

den genossenschaftlichen Gedanken: 

„Wir helfen uns gegenseitig.“ Seit 2010 

flossen insgesamt 1,8 Millionen Euro an 

763 Organisationen in der Region. 

Unter den Empfängern waren zum 

ersten Mal auch die Landfrauen Wol-

pertshausen. „Wir benötigen ganz 

dringend eine Kuchentheke mit Schutz-

scheibe und Kühlung“, erzählt die 

Vorsitzende Ingrid Fischer. „Allerdings 

ist das mit rund 2500 Euro eine teure 

Angelegenheit.“ Einen Teil des Geldes 

verdienten sich die Landfrauen bereits 

mit Bewirtungen auf verschiedenen 

Veranstaltungen. Doch bisher reichte es 

nicht. Da kam die 1000-Euro-Spende 

der VR Bank genau zur richtigen Zeit. 

Im Januar werden sich die fleißigen 

Damen ihren größten Wunsch endlich 

erfüllen. Schwarzwälderkirschtorten, 

Käsekuchen und Donauwellen können 

dann bei Kuchenverkäufen ohne gro-

ßen Aufwand hygienisch einwandfrei 

angeboten werden. „Bisher haben wir 

mit geliehenen Kühlschränken und 

Bänken als Abstandshalter gearbeitet. 

Das war sehr umständlich“, erinnert 

sich Ingrid Fischer. 

Seit 66 Jahren engagieren sich die 

Wolpertshausener Landfrauen sozial 

und kulturell und sind eine tragende 

Säule des Vereinslebens vor Ort. Ak-

tuell gehören ihnen 203 Mitglieder an. 

Von Vorträgen über Gymnastik, bis 

hin zu Unternehmens-Besichtigungen 

bieten sie der Allgemeinheit ein um-

fangreiches Jahresprogramm. Dessen 

Untertitel lautet: „Essen schafft Ge-

meinsamkeit“ – ein Hinweis auf den 

kulinarischen Einsatz der Landfrauen 

Bei der Spendenübergabe Mitte Dezember erhielten 87 Vereine und Insitutionen eine Spende. Eine Übersicht ist auf den Seiten 30 und 31 zu finden.

Geld 
soll dort 
landen, 
wo es ge-
braucht 
wird. 
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in und um Wolpertshausen. Für selbst-

geschriebene Kochbücher sowie leckere 

Kuchen und Torten sind die Landfrauen 

bestens bekannt. „Ich muss mich oft 

wundern, was für hervorragende Torten-

zauberinnen unter uns sind“, bemerkt 

Kassiererin Iris Bosin. Dass sie ihre hand-

gemachten Sahnestücke in der neuen 

Kuchentheke angemessen präsentieren 

können, haben sich die Landfrauen mehr 

als verdient. 

Bekannt und beliebt sind die Landfrauen Wol-
pertshausen für ihre optisch und geschmacklich 
hervorragenden Kuchen und Torten. 

Bi
ld

er
: L

an
df

ra
ue

n,
 t

ha
k!

Zur Info: 

Soziale und gemeinnützige Organisa-

tionen, die für ein konkretes Projekt 

oder dringend benötigte Gegenstände 

Geld brauchen, können sich bei der 

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

bewerben. Zweimal pro Jahr werden 

Spendengelder ausgeschüttet, um 

das Gemeinwohl der Menschen in der 

Region zu unterstützen und zu fördern. 

Jährlich erreichen die Genossen über 

300 Spenden- und Sponsoringanfragen.
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Abenteuer Natur 
Bau einer Schutzhütte 3000 Euro

Ev. Gesamtkirchengemeinde
Gailenkirchen-Gottwollshausen 
Anschaffung Essgeschirr  
für Kinder-Ferienwoche 1000 Euro

Ev. Freizeitheim Braunsbach 
Sanierung der Fenster im  
Ev. Freizeitheim in Braunsbach 1500 Euro

Fanfarenzug 1981 Schwäbisch Hall 
Anschaffung neuer Uniformen 1500 Euro

Förderverein Grundschule Steinbach   
Anschaffung neuer Laptops sowie
Projekt „Sandweste“ 1500 Euro
 
Freie Waldorfschule Schwäbisch Hall  
Erweiterung der Kinder- und
Jugendliteratur 1000 Euro

Freiwillige Feuerwehr Untermünkheim
Anschaffung Mannschaftszelt  
für die Jugendfeuerwehr 1500 Euro

Gesangverein Liederkranz Geislingen
Anschaffung Notenschrank 1000 Euro

Gesangverein Untermünkheim
Anschaffung neuer Schals  
und Krawatten 1000 Euro

Gesangverein Oberfischach
Anschaffung E-Piano 2500 Euro

Gospelchor Michelbach/Bilz
Anschaffung In-Ear-Technik 1500 Euro

Grundschule Hessental
Unterstützung Projekt

„Entdeckerzimmer“ 1000 Euro

Grundschule Sulzdorf-Förderverein
Anschaffung mobiler Bäckerofen
und Werkzeuge 1500 Euro

Hospiz-Dienst Schwäbisch Hall
Unterstützung Konzept  

„Hospizhaus für alle“ 2500 Euro

Kinderfußballschule SoccerKids
Anschaffung Kleintore, Bälle,
Laptop, Kamera 1000 Euro

Kindergarten Arche Noah
Anschaffung Turmbau- 
kombination 1000 Euro

Kirchengemeinde Westheim-Uttenhofen
Sanierung der Kirche  
in Westheim 3000 Euro

Kleintierzuchtverein Untermünkheim
Anschaffung neuer Käfige und
Käfigböden 1000 Euro

Landfrauen Gailenkirchen
Anschaffung Polo-Shirts 500 Euro

Landfrauen Untermünkheim
Anschaffung Bistro-Schürzen 500 Euro

Liederkranz Braunsbach 1868 
Anschaffung Chorliteratur 1000 Euro
  
Liederkranz Rieden 1851 
Anschaffung Sängerkrawatten,
Tücher und Noten 1000 Euro

Männergesangverein
Liederkranz Eltershofen 
Anschaffung Noten-Partituren 1000 Euro

Musikverein Westheim 
Anschaffung Musikinstrumente 2500 Euro

Posaunenchor Hessental
Anschaffung Trompeten  
und Hörner 2500 Euro

Sozialtherapeutische
Einrichtung Buchhof  
Sanierung Holz- und
Gartenbauwerkstatt 2000 Euro 
  
Tennisclub Michelbach/Bilz 
Anschaffung Tenniswand 1500 Euro 
 
THW Helferverein 
Erweiterung Einsatz- 
Gerüstsystem 1500 Euro 

Tumbleweeds  
Country & Western Dance Club
Schwäbisch Hall
Auftrittshemden und Blusen 500 Euro

WEG-Gemeinschaft 
Erweiterung Möblierung  
im Brenzhaus 1000 Euro

Altdorfer Sing- und Spielgemeinschaft
Anschaffung Luftbefeuchter,
Noten- und Theaterbücher 1000 Euro

Dorfgemeinschaft Honkling 
Bewässerungsanlage Sportplatz 3000 Euro

Dorfgemeinschaft Obermühle  
Anschaffung Holzkonstruktion  
mit Bedachung 3000 Euro

DRK-Ortsverein Gaildorf 
Anschaffung 
Reanimationspuppe 1000 Euro

Ev. Freizeitheim Hausen
Anschaffung Tische und Stühle 1000 Euro

Ev. Kirchengemeinde Gaildorf 
Anschaffung v. Kuschelhöhlen 1500 Euro

FC Oberrot 1928
Bau einer Gerätehütte 3000 Euro

FV Wüstenrot
Anschaffung eines  
Balkenrasenmähers 3000 Euro

Gartenfreunde Fichtenberg
Skulptur für Ortseingang 3000 Euro

Gemeinde Mainhardt –
Arbeitskreis Bücherei
Anschaffung Bücherregal,
Erweiterung Bücherei 3000 Euro

GWRS Bühlertann
Schulhofneugestaltung 2154 Euro

Interessengemeinschaft Kunst
Beleuchtung für 
Ausstellungsräume 2000 Euro

Regionalmarkt  
Schwäbisch Hall

Regionalmarkt 
Michelfeld/Mainhardt/  Limpurger Land

Ein Stück Heimat
Die Spendenempfänger 
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EC Jugendarbeit
Fichtenau/Wildenstein
Unterstützung für

„Ich-glaub‘s-Wochen“ 1000 Euro

Eisenbahn-Singchor
Crailsheim 
Anschaffung Notenblätter 1000 Euro

Förderverein Eichendorffschule
Crailsheim 
Anschaffung Musikinstrumente 2000 Euro

Förderverein Schule
Altenmünster-Onolzheim
Bau Klettergerüst und Anschaffung
Lichterkette 1000 Euro

Freundeskreis Realschule am Karlsberg
Anschaffung Geschirr 1000 Euro

Geschwister-Scholl-Schule 
Anschaffung Smart-Board 1000 Euro

Hector-Kinderakademie Crailsheim 
Einrichtung Solar- und Windrad 1000 Euro

Jagdgenossenschaft
Altenmünster-Ingersheim
Anschaffung Ackerwalze 2000 Euro

Jugendfeuerwehr der Gemeinde
Kressberg
Neuanschaffungen für die
Jugendfeuerwehr 2000 Euro

Kirchengemeinde Wallhausen
Anschaffung Ziffernblatt  
für den Kirchturm 500 Euro

KULTIC 
Unterstützung 16. KULTIC-Saison 1500 Euro

Landfrauenverein Wolpertshausen 
Anschaffung Kuchentheke 1000 Euro

Liederkranz Obersteinach
Anschaffung Notenmaterial und
Vereinskleidung 1000 Euro

Liederkranz Onolzheim
Anschaffung Notenmaterial 1000 Euro

Liederkranz Satteldorf
Anschaffung Notenmaterial 1000 Euro

Michelbacher Musikschule 
Anschaffung neuer Flügel 1000 Euro

Regionalmarkt 
Michelfeld/Mainhardt/  Limpurger Land

Regionalmarkt 
Crailsheim

Kleintierzuchtverein Z337
Sulzbach-Laufen
Anschaffung neuer Kleidung 1000 Euro

Landfrauenverein Unterrot
Anschaffung Kleidung u. Laptop 1000 Euro

Liederkranz Gaildorf
Unterstützung 
Weihnachtskonzert 3000 Euro

Liederkranz Mittelrot 
Anschaffung Notenmaterial 1000 Euro

Schützenverein 1902
Sulzbach-Laufen
Neubau Hütte und Renovierung
Kurzwaffenhalle 1500 Euro

Schützenverein Michelfeld
Umbau Lüftungsanlage 2000 Euro

Schwäbischer Albverein
Neuhütten
Anschaffung Poloshirts 1000 Euro

Ten Sing & Pray
Anschaffung neuer T-Shirts 1000 Euro

Tennisabteilung Unterrot
Anschaffung Trainingsmaterialien 1000 Euro

TSV Eutendorf Jugendabteilung
Anschaffung Trainingsanzüge 1000 Euro

TSV Eutendorf 
Spielgemeinschaft Eutendorf-Michelfeld
Anschaffung neuer Pullover  
für die Damenmannschaft 1000 Euro

TSV Gaildorf Abteilung Tischtennis
Anschaffung Trainingsanzüge und
neue Trikots/Hosen 2500 Euro

Reußenbergschule
Anschaffung Schulbücher und
Aufstockung der 
Antolin-Bücherei 1000 Euro

Sängerbund Altenmünster
Anschaffung Notenmaterial und
Vereinskleidung 1000 Euro

Schützengilde Unterdeufstetten
Anschaffung Sportbekleidung 1000 Euro

Schützenverein Hengstfeld
Anschaffung Luftgewehr 2000 Euro

SGM Fichtenau Jugendfußball
Anschaffung Trikots für die
Jugendspieler 2000 Euro

SpVgg Gröningen-Satteldorf
Anschaffung neuer Spielerkabinen
und eines Carports 1000 Euro

SV Wildenstein
Renovierung Vereinsheim 2000 Euro

Synagoge Michelbach/Lücke
Vitrinen für die Ausstellung 2000 Euro

Tierschutzverein Crailsheim
Bau Tierheim 2500 Euro

TSV Crailsheim
Anschaffung  
Veranstaltungszelt  1500 Euro

TSV Goldbach
Erneuerung Sanitäranlagen
Vereinsheim 2000 Euro

TSV Ilshofen Frauenfußball
Anschaffung Trikots 1000 Euro

TSV Roßfeld
Filmprojekt 50-jähriges
Vereinsjubiläum 1000 Euro

Verein Goldbacher Tradition
Anschaffung
Weihnachtsbeleuchtung 1000 Euro

VfB Jagstheim
Abteilung Tennis
Platzbewässerungsprojekt 2000 Euro

VfB Jagstheim
Abteilung Fußball
Neue Tore für Mädchenfußball 2000 Euro

VfR Altenmünster
Trikotkauf Tischtennis 1000 Euro
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O b am heimischen Backofen, unter 

dem Weihnachtsbaum, auf Mes-

sen oder Fußballplätzen – die VR Bank 

Schwäbisch Hall-Crailsheim eG ist  

überall in der Region präsent. 

 

Cupcake-Backwettbewerb

Die Gewinnerin steht fest: Rebecca 

Lienert aus Rosengarten-Uttenhofen 

backte für die VR Bank den schönsten 

Cupcake. Hobbybäcker konnten im 

Herbst, während des Sparmonats, 

Fotos ihrer selbstgemachten Cup- 

cakes auf der Facebook-Seite der Bank 

hochladen. Dass Cupcakes voll im 

Trend liegen, zeigte die Beteiligung am 

Wettbewerb: Knapp 50 Fotos gingen 

ein. Rebecca Lienert sahnte rund ein 

Sechstel der 712 abgegebenen Stim-

men ab. Gemeinsam mit ihrer Schwes-

ter Julia hatte sie am Wettbewerb 

teilgenommen. Die beiden freuten 

sich über den Hauptgewinn: ein Wo-

chenende in Frankfurt, inklusive Über-

nachtung, Abendessen und natürlich 

Cupcake-Backkurs. 

VR-Talentiade

Fußball-Jungs und -Mädels aus der 

Region zeigten ihr spielerisches Können 

bei der VR-Talentiade. Die Volks- und 

Raiffeisenbanken in Baden-Württem-

berg veranstalten den Wettbewerb 

gemeinsam mit dem Württember-

gischen Fußballverband (wfv). Teil-

nehmen können D-Jugendliche. Der 

Wettbewerb dient in erster Linie dazu, 

Fußballtalente im frühen Alter zu ent-

decken und anschließend gezielt einer 

Förderung durch die Landesverbände 

zuzuführen. Die erste Vorrunde der 

Bezirksebene fand im September beim 

TSV Eutendorf statt. Die VR Bank unter-

stützte die Veranstaltung. Insgesamt 

1177 Mannschaften meldeten sich dies-

mal an – darunter waren 168 Mädchen-

Teams. Für die Endrunde qualifizierten 

sich die Sportfreunde Schwäbisch Hall 

und der TSV Obersontheim. In der End-

runde wird der VR-Cup-Bezirkssieger 

Fußballcup und Cupcakes
VR Bank sorgt für strahlende Augen

1. Jede Menge liebevoll gestaltete Wunschzettel erhielt der hauseigene Weihnachtsmann. 
2. Auf der Hohenloher Arena-Messe wartet die Bank erneut mit tollen Highlights auf. 
3. Rebecca Lienert und ihre Schwester (Mitte) backten den schönsten Cupcake. 
4. Junge Fußballtalente kämpften beim VR Talentiade-Cup um den Sieg.

1
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ermittelt. Daneben werden weitere 

Qualifikationen für die Vorrunde auf 

Verbandsebene ausgespielt.

Weihnachtswünsche 

Mehr als 3100 Wunschzettel erreich-

ten den VR Bank-Weihnachtsmann 

auch dieses Jahr wieder. Er und seine 

fleißigen Weihnachtselfen erfüllten 

40 Kindern aus dem gesamten Ge-

schäftsgebiet ihren größten materiellen 

Traum. Um unter den Gewinnern zu 

sein, hatte sich der Nachwuchs be-

sonders viel Mühe gegeben. Einige 

Zettel waren regelrechte Kunstwerke, 

mit glänzenden Sternen beklebt, mit 

bunter Glitzerfarbe beschrieben oder 

fantasievoll bemalt. Als die glücklichen 

Sieger ihre Extra-Päckchen unter dem 

Weihnachtsbaum öffneten, strahlten 

die Augen.

Hohenloher Arena-Messe 

Bereits zum achten Mal bereichert die 

Hohenloher Arena-Messe (HAM) die 

Region und zwar von Freitag bis Sonn-

tag, 24. bis 26. Januar. Die VR Bank 

Schwäbisch Hall-Crailsheim eG ist wie-

der Hauptsponsor und präsentiert sich 

diesmal in Halle 4, Stand D2. 

Daneben erwartet die Besucher ein tol-

les Programm auf der Showbühne. Ein 

absolutes Highlight ist der Auftritt der 

Spider Murphy Gang am Messesamstag, 

25. Januar, unterstützt von der VR Bank. 

Nur 2000 Tickets sind für dieses ein-

malige Livekonzert verfügbar. Gewiss 

hat die Band ihre bekanntesten Hits 

„Skandal im Sperrbezirk“, „Schickeria“ 

und „Dolce Vita“ im Gepäck. Bi
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D ie Verunsicherung von Sparern 

und Anlegern ist in der letzten 

Zeit durch die vielen Finanz- und Wirt-

schaftskrisen immer stärker geworden. 

Sie wissen nicht mehr, auf was sie sich 

verlassen können. Zum Neujahrsemp-

fang der VR Bank war Prof. Dr. Margot 

Käßmann zum Thema „Was wirklich 

zählt. Christliche Werte in unserer 

Gesellschaft.“ eingeladen. Im Vorfeld 

hatte einblicke Gelegenheit zu einem 

Interview.

Wie passen christliche Werte in die 

heutige Gesellschaft, die angeblich so 

„weltlich“ geworden ist?

Prof. Dr. Margot Käßmann: Wir brau-

chen gemeinsame Werte, allein schon, 

um sagen zu können, in welche Werte-

gemeinschaft wir Zuwanderer denn 

integrieren wollen. Die christlichen 

Werte sind in der säkularen Gesell-

schaft natürlich nur ein Angebot. Aber 

es ist relevant, weil ich überzeugt bin, 

die Werte der Demokratie wie Freiheit 

und Gleichheit haben sich daraus ent-

wickelt. Mir liegt daran, dass sich die 

Kirchen und Christen nicht in private 

Nischen abdrängen lassen, sondern 

ihre Grundüberzeugungen in den All-

tag einbringen.

Grundsätze wie soziales Handeln 

scheinen im Gegensatz zum Anspruch 

der globalen Finanzwirtschaft zu 

stehen, Gewinne immer weiter zu 

maximieren. Oder sehen Sie auch Aus-

nahmen?

Käßmann: Gott sei Dank sehe ich 

Ausnahmen! Als Beispiel nehme ich 

die Genossenschaftsbanken, die neue 

Wertschätzung mit ihren Prinzipien er-

fahren. Sie haben kein Geld „verzockt“, 

sondern sind lokal verortet und perso-

nal erkennbar. Ich nenne aber auch das 

große ehrenamtliche und zivilgesell-

schaftliche Engagement, ohne das  

das Gewebe, das unsere Gesellschaft 

zusammenhält, zerreißen würde. Da 

engagieren sich Menschen im Frei-

willigen Sozialen Jahr. Andere sind 

im Hospizdienst tätig und begleiten 

Sterbende. Wieder andere stehen 

Flüchtlingen bei, die hier ankommen, 

Heimat suchen und mit der Bürokratie 

zu kämpfen haben. Gewinnmaximie-

rung – das ist ein sehr relativer Begriff. 

Gertrud von le Fort hat gesagt: „Von 

allem, was ich besaß, blieb mir nur das 

Verschenkte.“ Das nenne ich Lebens-

weisheit…

Geiz ist offensichtlich geil, wenn es 

nach der Werbung geht. Kann eine 

funktionierende Gesellschaft auf 

Egoismus aufgebaut sein?

Käßmann: Nein, das geht gar nicht. 

Wie dieser Slogan Furore gemacht 

hat, das ist ein Armutszeugnis. Geiz ist 

doch nicht sympathisch. Steht schon 

in der Bibel: „Geizige werden das Him-

melreich nicht erben!“ Und niemand 

„Bank lokal verortet“ 
Margot Käßmann über Werte 

„Genos-
sen-
schafts-
banken 
erfah-
ren neue 
Wert-
schät-
zung.“

34 · einblicke Nr. 16 Januar 2014



sagt doch: „Schatz, ich liebe dich, weil 

du so wunderbar geizig bist!“ Indivi-

dualität und Unterschiede wird es im-

mer geben. Reichtum wird in der Bibel 

auch nicht verurteilt. Das Kriterium aus 

biblischer Sicht aber ist: Wie gehe ich 

mit meinen Gaben, Talenten, Pfunden 

um? Versuche ich krampfhaft, alles 

für mich zu horten und dann komme 

ich ins Reich Gottes so wenig wie ein 

Kamel durch ein Nadelöhr – oder be-

halte ich einen Blick auf das Gemein-

wesen und lasse mich nicht gefangen 

nehmen von Geld und Gier? Wenn 

mir bewusst ist, dass ich dankbar sein 

kann, wenn ich leistungsfähig bin, 

Prof. Dr. Margot Käßmann (gebo-
ren 1958 in Marburg) ist evangeli-
sche Theologin. 1985 wurde sie zur 
Pfarrerin ordiniert, 1989 promovierte 
sie an der Ruhr-Universität Bochum 
zum Thema „Armut und Reichtum als 
Anfrage an die Einheit der Kirche“. 
Von 1990 bis 1992 hatte sie mehrere 
Lehraufträge zur Ökumene an der 
Kirchlichen Hochschule in Leipzig und 
an der Evangelischen Fakultät der Phi-
lipps-Universität in Marburg.
Sie war Landesbischöfin der Evan-
gelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannover (1999 bis 2010) und Rats-

vorsitzende der 
Evangelischen 
Kirche in Deutsch-
land (EKD, 2009 
bis 2010). 
Am 20. Februar 
2010 fuhr Käß-
mann mit Alko-
hol im Blut bei 
Rot über eine 

Ampelkreuzung in Hannover und 
wurde von der Polizei angehalten. 
Nachdem Käßmann ihren „schlim-
men Fehler“, den sie „gefährlich 
und unverantwortlich“ nannte, am 

23. Februar „zutiefst bedauert“ hatte, 
trat sie am Folgetag von Bischofs-
amt und Ratsvorsitz zurück. Ihr Fehler 
habe ihre Führungsämter beschädigt, 
und sie könne diese künftig nicht mit 
der notwendigen Autorität ausüben. 
Sie wolle in der ihr eigenen Geradli-
nigkeit frei bleiben. Sie bleibe Pastorin 
der Hannoverschen Landeskirche.
Seit 2012 ist Margot Käßmann „Bot-
schafterin der EKD für das Refor-
mationsjubiläum 2017“. Als ihre 
Aufgaben wurden besonders die Ver-
mittlung und Vernetzung kirchlicher 
und weltlicher Belange gesehen.

Lebenslauf
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dass Gewinn auch eine Verpflichtung 

ist, dann werde ich anders damit um-

gehen und mich nicht als „Macher“ 

fühlen. Das ist im Grunde genauso 

unsympathisch wie Geiz. Wer einmal 

kurz nachdenkt, weiß doch: Alles, was 

wirklich wichtig ist im Leben – Liebe, 

Glück, Freundschaft, Vertrauen – ist 

am Ende nicht käuflich…

Welche christlichen Leitmotive sind für 

Sie darüber hinaus heute noch wichtig 

und aktuell?

Käßmann: Die Zehn Gebote geben 

wunderbare Leitlinien für ein Zu-

sammenleben in Vertrauen, denke 

ich. Du sollst nicht stehlen – das 

heißt doch, ich kann mich darauf ver-

lassen, dass andere respektieren, was 

mir wichtig ist. Du sollst nicht falsch 

Zeugnis reden – das heißt doch, ich 

kann mich darauf verlassen, dass 

Menschen nicht nur taktisch reden, 

auch nicht in der Politik, auch nicht in 

der Presse, sondern dass sie meinen, 

was sie sagen.

Und was Jesus als das höchste Gebot 

zusammengefasst hat: Gott über alles 

lieben und deinen Nächsten wie dich 

selbst, das beschreibt für mich ein Drei-

eck von Verantwortung: vor Gott, vor 

den anderen, vor dir selbst! 

„Gewinn 
kann 
auch eine 
Verpflich-
tung sein.“
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